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Die besten Leserwitze (I)

DëLHQÇkggseieler hat miserahei
gespielt, schiebt a her die ganyp
Schuld auf den Schiedsrichter in
derKabinemeint er zum Trainer-
«Dem Kerl trete ich in den
Hintern!» - «Lass das sein», erwidert
der, «heute triffst du sowieso nicht »

Kurz vor Anpfiff des Playoff-
Spiels kommt noch ein
Sportfreund, ziemlich ausser Atem, an
das Kartenhäuschen. «Zu spät»,

sagt die Kassiererin. «Das Stadion

ist ausverkauft bis auf den letzten
Platz.» - «Schön», nickt er zustimmend,

«dann nehme ich den!»

Fragt ein Sportreporter den Ho-

ckeyaner: «Und was empfinden
Sie, wenn Ihre Mannschaft
gewinnt?» - «Kann ich Ihnen leider

nicht sagen, ich bin erst zwei Jahre

bei diesem Club.»

Eishockeyweltmeisterschaft: «Warum

rennen denn alle so hinter
dem Puck her?» - «Na, wer die
meisten Tore schiesst, wird
Weltmeister.» - «Und die anderen?» -
«Die natürlich nicht.» - »Und warum

rennen die denn so?»

Kevin war beim Training undkommt mit einem m
nach h flauen Auge

m» a
Se* Kliesslich muas

STsniArZ,h0,en-Derschaut

«<o:ZZT?(ragtSm-

Auge gemacht?» _ <<JVein „blöde Witze» anh r
' anhörtetSandro.

Erwin geht zum Schiedsrichter

und erkundigt sich: «He, Schiedsrichter,

wie heisst Ihr Hund?» -
«Ich habe keinen Hund», antwortet

der Unparteiische. «Sie armer,

armer Mann», sagtErwin. «Blind,

taub, und dann noch nicht mal

einen Hund!»
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o In der Pause nimmt sich der
| Trainerseinen Captain vor. «Hör

mal zu, Franz», sagt er. «Wir
müssen uns jetzt über eines klar
werden. Was willst du eigentlich
gewinnen?Den Meistertitel oder
den Friedensnobelpreis?»

Der Stürmer humpelt vom
Eisfeld. Besorgt kommt ihm der

Trainer entgegen und fragt:

«Schlimm verletzt?» Der Stürmer:

«Nein, mein Bein ist
eingeschlafen!»

Während eines Eishockeyspiels
sitzt der Trainer hektisch auf der
Bank. Plötzlich springt er auf und
ruft seinem Spieler zu: «Wieso
kommt der Gegner so frei zum
Schuss?» Ein Spieler ruft genervt
zurück: «Ist doch ein Penalty.»

^JlêlbstduSnort?». wird Marm
fag^^MarJçhspiele EishnrWy,
£üSSMLgehemm Golfen nnrl
^BT^allett^Mensch. das iet ja
ëaOim[Undjwann machst du rl^c n)

^g^Morgenfaiige ich damit an

«Herr Pfarrer», fragtAdrian Wichser,

«ist es eine Sünde, wenn ich
sonntags Eishockey spiele?» -
«Das nicht, aber wie du spielst!»

Reto zum Schiedsrichter: «Das

war ein tolles Spiel Nur schade,
dass Sie es nicht gesehen haben!»

PeL&ofijçammtstolz nach Hailoo.
^^fäbeheute zwei Tore ppcpW.
gga^UodwieistdasSpjp, a]ic
gegangen.?»-«! zu!»
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